
Freund und Bundesgenossen im Kampfe zur Vernichtung des Faschis
mus und der Kriegsverbrecher wie auch im Kampfe für die Verwirk
lichung unseres letzten großen Zieles, des Sozialismus, haben. (Stür
mischer Beifall. Die beiden Vorsitzenden wechseln einen herzlichen 
Händedruck mit dem Genossen Montagnana.)

Das Wort hat jetzt das Mitglied des Zentralkomitees der Kommu
nistischen Partei Spaniens, Velasco.

(Genosse Velasco wird mit stürmischem Beifall begrüßt. Die Dele
gierten stimmen in ein aus der Konferenz heraus ausgebrachtes Hoch 
auf die Kommunistische Partei Spaniens ein.)

V ic to r  Ve lasco  (Spanien): Genossen, ich überbringe euch den 
Gruß des Zentralkomitees der Kommunistischen Partei Spaniens. 
Leider können wir nicht den persönlichen Gruß unseres Generalsekre
tärs, der Genossin Dolores Ibarruri-Passionaria, überbringen. Die lan
gen Jahre des Kampfes und die täglichen Leiden, die die Grausamkeit 
des Kampfes für sie bedeuten, haben ihre Gesundheit untergraben, und 
sie ist sdiwer krank.

Es ist das erstemal, daß wir vor euch sprechen, darum erlaubt inir, 
das Andenken der deutschen Antifaschisten zu ehren, welche in den 
Reihen der internationalen Brigaden auf spanischem Boden fielen, auf 
dem alten und gemarterten Boden, in Verteidigung von Frieden, Frei
heit und Fortschritt der Völker. (Die Delegierten ehren durch Erheben 
von den Plätzen das Andenken der in Spanien gefallenen Freiheits
kämpfer.)

Ganz Spanien bewe'nte den Tod des deutschen Genossen Hans 
Beimler, der bei der Verteidigung Madrids zu Ehren des proletarischen 
Internationalismus starb.

Die Anwesenheit deutscher Antifaschisten in den Augenblicken 
größter Bedrängnis unseres Volkes, als unsere Städte und Dörfer durch 
die italienische und deutsche faschistische Luftwaffe in Trümmer gelegt 
wurden, bewies uns die Existenz fortschrittlicher deutscher Kräfte, 
denen die Zukunft gehört. Die Durchführung dieser prachtvollen 
Konferenz ist der beste Beweis, daß wir uns nicht darin täuschten. Die 
Hitlers, Francos, Churchills und Marshalls gehen und kommen, aber 
d e Völker sind unvergänglich, und das deutsche Volk wird unter 
Führung der SED, mit Hilfe der von der großen Sowjetunion geführ-
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